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0:4 gegen Kienberg 
- Ackerkick im 
Kreispokal 
 

Langsam senkt sich der Staub auf dem 

Fußballplatz im Nauener Ortsteil Kienberg, 

die Falken gehen als Sieger mit vier Toren 

in die Kabine, begleitet vom Applaus der 

erfreulich zahlreich zum ersten Spiel im 

Wettbewerb mitgereisten Fans. 

Standesgemäßer Sieg? Ach, nö…. 
 

Trotz des holprigen Geläufs hätten es 

reichlich Tore mehr werden können. Ge-

zählt nach echten Chancen hätte Maximi-

lian „Badi“ Hübner (8) nicht nur ein Dop-

pelpack  (0:1 und O:2), sondern zwei da-

von packen können.  

 
Der erste von vielen, sehr vielen Torschüssen – der erste Treffer 
im Doppelpack 

Max Man of the Match 
 

Und mit noch ein paar „halbgaren“ Mög-

lichkeiten, unbändigem Einsatz und hoher 

Frustrationstoleranz hätte Max den Titel 

„Man of the Match“ klar verdient.  

 
Einer der harmloseren Szenen gegen Max 

Doppeldoppelpack 
 

Auch ein Hattrick von Doppeltorschütze 

Daniel „Bummi“ Grabowski  (19) war nicht 

ausgeschlossen. Er war in der 70. Minute 

für den angeschlagenen Oliver Zöllner (16) 

gekommen, der auch auf dem Acker sein 

Können zeigte, sich aber am Oberschenkel 

verletzte. (Gute Besserung!) 

Mehr Abseits war nie …  
 

Eine erkleckliche Anzahl von weiteren Tor-



 

 
2 

 

schüssen, vor allem von Adrian Hiller (23), 

 Ende eines Sprints über die volle Länge des Plätzes 

 

blieben ohne Zählbares, weil der Schieds-

richter abpfiff:  Er hatte den jeweiligen 

angehenden Torschützen im Abseits gese-

hen. 

Nix für Techniker 
 

Überhaupt gestaltete sich das Spiel unter 

der Leitung von Patrick Willner äußerst 

zäh, Fouls und Nickligkeiten hemmten den 

Spielfluss ebenso wie der knochentrocke-

ne Untergrund. (Einige freuten sich, weil 

wegen der großen Hitze wenigsten die 

Länge der verbliebenen Grashalme stimm-

te.)  

 
Die Stefans (hier Romeis, 6)... 

Die Falken zeigten sich trotz der widrigen 

Bedingungen in Spiellaune, während der 

Gastgeber sowohl verbal als auch im Spiel 

an Aggression zulegte. 

 
… hier Viole aka Paule Wollny (7) mischen kräftig mit 

Einfach mal die Klappe halten … 
 

Die gelben Karten kriegten allerdings die 

Falken. Unnötig und ärgerlich – das Zitat 

des Tages lieferte am Abend Mats Hum-

mels, dem eine rote Karte erspart blieb: 

 „Ich protestiere generell selten gegen 

Schiedsrichterentscheidungen, sie neh-

men sie doch niemals zurück.“ 

Wie wahr und weise! 

Kreisliga: 

Saisonauftakt, meine Herren! 
 

 
Eines Tages im Edeka:  
Der Torschütze beim Einkauf 
„Sammeln Sie Punkte?“ „Aber sicher!“ 
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……………………………………………………………………………..nächstes Spiel:  

 

 

Was in der Nummer 6 noch fehlte: 

 

An dieser Stelle berichteten wir in der 
Ausgabe Nr. 6 über das Training, das Jung-
falke Arthur Stackebrand in Barcelona ab-
solviert hat. Nein, die neugelernten Tricks 
hat er noch nicht verraten, aber hier ha-
ben wir noch ein paar Bilder: 

 

 
"Los alémanes" von Hannover `96 

 
Weltmeister ist er wie bei der Mini-WM in 
Güstrow nicht geworden, aber wenigstens 
mal anfassen darf er: 
 

 
Schon die zweite WM gespielt dieses Jahr und jetzt den Pokal in 
der Hand!  

 
Alter Trick, aber wirkungsvoll: Das Kopfballtor 

 

 
11 Freunde und ein kleiner Bruder 
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Der Torschütze: Nico Lamott!  

 
 

Nico ist einer der jungen Väter, die Fußball 
und Familie unter einen Hut kriegen müs-
sen. Bis zum Wechsel zu den Falken spielte 
er bei unserem Lokalrivalen FSV 1950 
Wachow/Tremmen im Angriff. Nach ei-
nem ersten Tor im Freundschaftsspiel 
startet er mit den Falken gegen die Borus-
sia aus Brandenburg in die hoffentlich er-
folgreiche Kreisligasaison. 

Und dann war da noch: 

Sportbeirat  in  Ketzin?  - 
Arbeitstreffen mit SC Ketzin  
  

  

Heiko  Kersten  und  Frank  Recknagel  verständigen  sich  über  
verbesserte Zusammenarbeit   
 

Noch vor der Ackeraktion in Kienberg traf  
sich  Vorsitzender  Frank  Recknagel  mit  
Heiko Kerten, ebenfalls noch recht  frisch  
gewählter Vorsitzender des SC Ketzin e.V..  
Schon  lange  u.a.  als  Trainer  der  Badmin 
ton-Jugend aktiv, begleitete Heiko bereits  
seit  über  fünf  Jahren  die  Überlegungen  
der Stadt Ketzin/Havel zur  Einrichtung  ei- 

nes Sportbeirates bzw. Sportbeauftragten.  
Über die Entwicklungen, die demnächst zu  
einer Beschlussvorlage in der Stadtverord- 
netenversammlung  führen  sollen,  infor- 
mierte  er  unseren  Vorsitzenden.  Beide  
waren  sich  einig,  dass  neben  der  Schaf- 
fung einer Koordinationsstelle in der Stadt  
auch  die  Zusammenarbeit  zwischen  den  
beiden Vereinen verbessert werden kann.  
Gesucht  wird  jetzt  eine  Sportlerpersön- 
lichkeit, die bereit ist, für die sportlich In- 
teressierten  (auch  die  nicht  vereinsmä-
ßig organisierten)  in  der  Stadt  und  den  
Orts- 
teilen aktiv zu werden.   
  

  

KREISPOKALe ……………………………………………nächste Spiele:  

 E-Junioren Kreispokal:                                   D-Junioren Kreispokal: 
 

                                    

Ü 38 Kreispokal 

 

 


